
Akteur Gehirn - oder das vermeintliche Ende des sinnhaft handelnden und 

kommunizierenden Subjekts  

 

Tagung der Sektion ‚Wissenssoziologie’ an der Universität Duisburg-Essen – 
Campus Essen - Glaspavillon 
 

Veranstalter: Prof. Dr. Jo Reichertz 
Organisation: Naziker Bayram & Nadia Zaboura 
Datum: 17./18. November 2005 
 

Donnerstag, der 17. November 

 

10:15- 10:30: Prof. Dr. Ronald Hitzler 
Begrüßung durch den Vorsitzenden der Sektion ‚Wissenssoziologie’ 
 
10:30 – 10:45: Prof. Dr. Jo Reichertz: 
Das Ende des sinnhaft handelnden Subjekts? 
 
10:45 - 11:30: Naziker Bayram und Nadia Zaboura, Uni Essen 
Sichern Spiegelneuronen die Intersubjektivität? 

 
11:30 – 12:15: Peter Stegmaier Dipl. Soz. Uni Bochum 
Vergleich von Handlungstheorien von Wissenssoziologie und Hirnforschung 

 
12:15 – 13:00: Dr. Rainer Schützeichel FernUniversität in Hagen 
Emotionen zwischen Amygdala und sozialer Semantik 

 
Gemeinsames Mittagessen  

 
14:30 – 15:15: Prof. Dr. Georg Northoff, Universität Magdeburg 
Können wir unser eigenes Gehirn als Gehirn erkennen? 

 
15:15 – 16:00: : Dr. Bettina Walde, Universität Mainz.  
Die kausale Relevanz des Mentalen im menschlichen Tun – Illusion oder Realität? 

 

 
Kaffeepause 

 
 
16:30 – 17:15: Prof. Dr. Albert Newen, Universität Tübingen 
Selbstbewusstsein und Selbstbestimmung  

 
17:15 – 18:00: PD DR. Werner Vogd, Freie Universität Berlin 
Wer entscheidet, wer entscheidet? Fragen zur Theorie und Empirie zugerechneter 

Intentionalität 

 
 
20:00 
Gemeinsames Abendessen 

 



 
Freitag, der 18. November 

 
10:00 – 11:15: Simone Reinders PhD, NeuroImaging Centre Groningen of the School of 
Behavioral and Cognitive Neurosciences/The Netherlands 
Multiple Persönlichkeiten – Viele Ichs in einem Gehirn?  
 
11:15 – 12:00: Prof. Dr. Günther Bittner, Universität Würzburg 
Es-Ich-Überich oder entzweites Ich? Eine Kontroverse, die neurowissenschaftlich nicht zu 
entscheiden ist  
 
12:00 – 12:45: PD Dr. Gesa Lindemann, TU Berlin 
Beobachtung der Gehirnforschung 
 
Gemeinsames Mittagessen 

 
14:15 - 15:00: Prof. Dr. Hans Markowitsch, Universität Bielefeld 
Der so genannte freie Wille aus Sicht der Hirnforschung 

 

15:00 - 15:45: Prof. Dr. Sabine Maasen, Universität Basel 
Gibt es den freien Willen? 

 

 

Kaffeepause 
 
 
16:15 - 17:00: Dr. Barbara Zielke und PD Dr. Joachim Renn, Universität Heidelberg  
Das Trauma der Hirnforschung. Zur Bedeutung der Naturalisierung von Bedeutung 

 
17:00 - 17:45: Dr. Martin Engelbrecht, Universität Nürnberg 
Wie viel Freiheit braucht die sinnverstehende Soziologie? 

 

17:45 – 18:00 
Abschlussdiskussion 
 
18:00 
Sektionssitzung 

 

20:00 

Gemeinsames Abendessen 

 

 

Gefördert von der Universität Duisburg-Essen und der Sektion Wissenssoziologie 


